
Synopse: Das Gebot der Feindesliebe in der Bergpredigt 
 

 

Matthäus 5,43-48 

 

 

43 Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du 

sollst deinen Nächsten lieben und deinen 

Feind hassen. 

 

44 Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und 

betet für die, die euch verfolgen, 

 

 

 

 

 

45 damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel 

werdet; denn er lässt seine Sonne aufgehen 

über Bösen und Guten und er lässt regnen 

über Gerechte und Ungerechte. 

 

46 Wenn ihr nämlich nur die liebt, die euch 

lieben, welchen Lohn könnt ihr dafür 

erwarten? Tun das nicht auch die Zöllner? 

 

47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was 

tut ihr damit Besonderes? Tun das nicht 

auch die Heiden? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

48 Seid also vollkommen, wie euer 

himmlischer Vater vollkommen ist! 

 

 

 

 

 

 

Lukas 6,27f.32-36 

 

 

 

 

 

 

27 Euch aber, die ihr zuhört, sage ich: Liebt 

eure Feinde; tut denen Gutes, díe euch 

hassen! 

 

28 Segnet die, die euch verfluchen; betet für 

die, die euch beschimpfen! 

 

 

 

 

 

 

32 Wenn ihr die liebt, die euch lieben, 

welchen Dank erwartet ihr dafür? Denn 

auch die Sünder lieben die, von denen sie 

geliebt werden. 

 

33 Und wenn ihr denen Gutes tut, die euch 

Gutes tun, welchen Dank erwartet ihr 

dafür? Das tun auch die Sünder. 

 

34 Und wenn ihr denen Geld leiht, von 

denen ihr es zurückzubekommen hofft, 

welchen Dank erwartet ihr dafür? Auch 

die Sünder leihen Sündern, um das 

Gleiche zurückzubekommen. 

 

35 Doch ihr sollt eure Feinde lieben und 

Gutes tun und leihen, wo ihr nichts 

zurückerhoffen könnt. Dann wird euer 

Lohn groß sein und ihr werdet Söhne des 

Höchsten sein; denn auch er ist gütig 

gegen die Undankbaren und Bösen. 

 

36 Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist! 


